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Es gibt viele Gründe, Angst zu haben. Die Berner

Forschungsstelle gfs veröffentlicht jedes

Jahr eine Schweizer Hitliste: 1 'OOO Stimmbürgerinnen

und Stimmbürger verraten, was
ihnen Angst macht. Die Liste des Jahres 2005
zeigt auf den drei Spitzenplätzen das selbe Bild
wie im Vorjahr. Am meisten fürchten sich
Schweizerinnen und Schweizer zurzeit, die
Arbeit zu verlieren. An zweiter und dritter
Stelle folgt die Gesundheit und Altersvorsorge,
darauf die Stichworte «Ausländerinnen»,
«neue Armut» und «Flüchtlingswesen». Auch
wenn sich die letzten Jahre an der Spitze wenig
geändert hat, die Erhebungen zeigen vor allem
eines: Ängste kommen und gehen. Es gibt
Themenbereiche, die sich wellenartig zurückziehen

und wiederkehren - etwa die Kriegsproblematik.

Anderes taucht blitzartig für ein,
zwei Jahre auf, verschwindet dann aber wieder.

Im Jahr 2001 waren das etwa die Angst
vor Terrorismus oder der Globalisierung. Die
gfs-Umfrage geht aber nicht darauf ein, ob in
der Schweiz, verglichen mit anderen Jahren,
heute mehr oder weniger Ängste vorhanden
sind oder wie stark die jeweilige Angst den Alltag

beeinflusst. Verschiedene Studien aus der
Psychologie oder Soziologie gehen diesen Fragen

aktuell nach. Sie behaupten, dass in den

europäischen Ländern die Verunsicherung
gestiegen und die Angstbereitschaft erhöht ist.
Als Gründe dafür wird mancherorts das «Phä¬

nomen 11. September» genannt; oft fallen
Erklärungsversuche ganz weg. Mit der Angst
vor kriegerischen Auseinandersetzungen
haben jedenfalls auch «private» Ängste
zugenommen, etwa vor wirtschaftlicher Not,
Einsamkeit oder Alterspflegebedürftigkeit. So

besagen es die Untersuchungen.
Zu viel Angst ist ungesund. Für einzelne
Betroffene, physisch und psychisch. Aber auch
für den Zusammenhalt einer Gruppe. Angst
schwächt die Selbstbestimmung. Und wieder
ist er hörbar: der Ruf nach einer starken
Hand, die Ruhe und Ordnung schafft und die
alten Sicherheiten zurückbringt. Was können
wir dagegen tun? In aktuelleren Texten zur
Angst geht es letztlich immer darum, sich der
Angst zu stellen: Hinschauen, sich drauf
einlassen, drüber reden. Das hilft. - Fürs Februarheft

sprachen Saiten-Autorinnen und -Autoren

mit neun «Angstprofis», mit Menschen,
die über Angst etwas zu erzählen haben. Die
einen kennen das beklemmende Gefühl aus

eigener Erfahrung. Die andern haben als

Wissenschafter, Ausstellungsmacher oder
Versicherungsexperte ausführlich darüber nachgedacht.

Als zehnter Angstprofi hat Zeichner
Beni Bischof seine Angst-Gedanken in Illustrationen

umgesetzt. Die neun Gesprächsprotokolle

machen Mut. Angst, so berichten die

Profis, bringt auch Gutes.
Sabina Brunnschweiler
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...und noch Vieles mehr. Unser freundliches Team wird Sie gerne beraten.
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